
Gartenschaupark: 25-jähriges Bestehen wird mit Veranstaltungsreigen und Investitionen begangen / Petite Fleur und Parkfest als Höhepunkte / Erstmals Herbstfest

Grüner Schatz
wird aufpoliert
und gefeiert
Von unserem Redaktionsmitglied
Matthias Mühleisen

Große Ereignisse werfen ihre Schat-
ten voraus: Der Gartenschaupark
wird im kommenden Jahr ein Vier-
teljahrhundert alt. Wer sich daran
erinnert, wie intensiv das 20. Jubilä-
um gefeiert wurde, kann absehen,
wie stark das grüne Juwel der Stadt
wieder in den Mittelpunkt rücken
wird. Schließlich sind die Hocken-
heimer auch nach fast 25 Jahren
noch stolz, dass die Schau mit über
1,1 Millionen Besuchern eine der er-
folgreichsten war, obwohl sie von
der kleinsten Gemeinde ausgerich-
tet wurde, die jemals als Gastgeber
fungierte.

Das Motto „Tauchen Sie ein ins
Blütenmeer“, unter dem 1991 die
Stadt mit dem Maskottchen Frosch
Hopsi die Besucher einlud, hat auch
nach 25 Jahren nichts von seiner Be-
rechtigung verloren, dafür sorgen
die Parkanlagen GmbH und der För-
derverein Gartenschaupark nicht
nur anlässlich des Geburtstags. Die
Stadt gibt 330000 Euro im Jahr aus,
um die Qualität des Kleinods zu er-
halten, unterstrich Dieter Gummer
bei der Mitgliederversammlung des
Fördervereins, der seinerseits 2014
sein 20-jähriges Bestehen feierte.

Neuer Eingangsbereich am Bahnhof
Für das Jubiläumsjahr des Parks ha-
ben sich die Parkunterstützer vorge-
nommen, den Eingangsbereich vom
Bahnhof her zu erneuern, berichtet
Geschäftsführer Karl Götzmann.
Unter anderem sollen farbige Stau-
denbeete die Parkbesucher begrü-
ßen. Ein neuer Zaun soll am Rosen-

garten installiert werden. Das Klein-
kinderspielgerät auf dem großen
Spielplatz muss nach 24 Jahren er-
neuert werden, da es nicht mehr si-
cher für die Kinder ist.

Das alles wird eine fünfstellige
Summe kosten, so dass der ehren-
amtliche Geschäftsführer froh ist,
dass er einige Zusagen von Sponso-
ren hat, die den Verein unterstützen.
„Weitere Sponsoren und Spenden-
gelder für unsere Vorhaben sind
aber hochwillkommen“, unter-
streicht Götzmann.

Parkfest diesmal deutlich kürzer
Eine Reihe von Veranstaltungen soll
Menschen nicht nur zum erholsa-
men Spaziergang, sondern auch zur
Unterhaltung in den Park locken, in
dessen Anlage die Stadt zwischen
1987 und 1991 rund 115 Millionen
Mark investiert hat. Mit dem Garten-
markt „Petite Fleur“, der vom 5. bis 8.
Mai den Anfang macht, schließt sich
der Kreis zum 20. Geburtstag: Da-
mals kam die Pflanzen- und Deko-
schau erstmals nach Hockenheim.

Das Parkfest ist seit langem etab-
liert, es wird vom 3. bis 5. Juni aber
deutlich kürzer gefeiert als vor fünf
Jahren. Dafür steht mit dem Herbst-
fest vom 16. bis 18. September eine
Neuerung auf dem Programm, mit
dem die Aufmerksamkeit auch auf
die herbstlichen Pflanzaktionen im
Park gelenkt werden soll.

Mit dem Seebühnenfest vom 22.
bis 24. Juli und dem Sommerkonzert
der Stadtkapelle an gleicher Stelle
am 9. Juli sowie der zweiten Ausgabe
des Gartenschauparklaufs der Theo-
dor-Heuss-Realschule wird der Jubi-
läumsreigen abgerundet.

Der 25. Geburtstag soll den Gartenschaupark (oben der See im Herbstlaub, das dieses Jahr besonders farbenprächtig ausfiel) noch
mehr in den Blick der Bürger rücken. Dafür wird nicht nur in Veranstaltungen investiert, sondern auch in die Erneuerung der Zäune
am Rosengarten (u. l.: Seraphim Pinto beim Rückschnitt) und den Austausch des Kleinkinderspielgeräts (u. r.). BILDER: GÖTZMANN

Die wichtigsten Daten und Vorhaben zum Gartenschaupark-Jubiläum 2016

Erneuerungs-Projekte im Park:
Das Kleinkinderspielgerät auf dem
großen Spielplatz muss nach 24 Jah-
ren erneuert werden, da es nicht mehr
sicher ist.

Der Eingangsbereich des Parks am
Bahnhof soll erneuert werden, unter
anderen werden farbige Stauden-
beete angelegt. mm

22. bis 24. Juli Seebühnenfest (bei
schlechtem Wetter in der Lamellen-
halle).

16. bis 18. September Herbstfest.

DieBeat-Showplant nach Angaben
des Fördervereins Gartenschaupark
auch wieder einen Auftritt in der
Lamellenhalle.

5. bis 8. Mai: Gartenmarkt Petite
Fleur.

3. bis 5. Juni Parkfest in der Lamel-
lenhalle.

12. Juni Gartenschauparklauf der
Theodor-Heuss-Realschule.

9. Juli Sommerkonzert der Stadt-
kapelle auf der Seebühne.
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„AKTIV IM ALTER“
Neulußheimer Senioren haben bei
der Weihnachtsfeier viel zu lachen

FESTLICHES KONZERT
Stehende Ovationen
für Palatina-Klassik
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Realschule: Erster Adventsbasar der SMV in voll besetzter Aula

Schüler beweisen
soziales Engagement
Eine komplett volle Aula sieht die
Theodor-Heuss-Realschule nur bei
großen Veranstaltungen. Eine sol-
che war die Premiere des ersten Ad-
ventsbasars, den die SMV der Schule
veranstaltete. Eine ganze Reihe von
Klassen baute Verkaufsstände auf
und bot verschiedene weihnachtli-
che Produkte an: Von selbst ge-
machter Marmelade über Kuchen
bis zu kleinen weihnachtlichen Figu-
ren, teilt die Realschule mit.

Viele Klassen, zum Beispiel aus
der Klassenstufe 7, erwirtschafteten
mit ihren kreativen Basarideen Geld,
das im Zuge des fest im Stundenplan
verankerten SE-Projekts (Soziales
Engagement) an gemeinnützige
oder Hilfsorganisationen geht. Auch
die 8. Klassen konnten über ihre Bas-
arbeiträge ihre ersten Erfahrungen
in den Projekten WVR (Wirtschaft/
Verwalten/Recht) machen, in denen
es darum geht, erste praktische Er-

fahrungen mit wirtschaftlichen
Grundbegriffen wie „Investition“,
„Umsatz“ und „Überschuss“ zu ma-
chen. Umrahmt wurde das Fest in
der Aula von musikalischen Beiträ-
gen der Schulbläser, die mit Instru-
mentalsolos sowie klassischen und
modernen Beiträgen eine besinnli-
che Stimmung verbreiteten.

Familien unterstützen mit Süßem
Die Schülermitverwaltung unter der
Betreuung der Lehrerinnen Johanna
Weidner und Dorothee Ströbel orga-
nisierte die allgemeine Verpflegung,
zu der viele Familien Kuchen und
Gebäck beisteuerten. Die SMV beur-
teilte diesen ersten Adventsbasar an
der Schule als vollen Erfolg, den die
Schüler zusammen mit den Lehrern
und Eltern weiterentwickeln wollen.

Einen anderen Weg in Sachen
WVR ging übrigens die Klasse 8c, die
nicht am Adventsbasar vertreten

war, dafür aber bereits vor einiger
Zeit einen Stand beim Hockenhei-
mer Advent betreute. Die Klasse hat-
te dort einen Verkaufsstand, an dem
sie verschiedene Geschenkideen,

Speisen und Getränke verkaufte.
Auch die Schüler beurteilten diesen
Einstieg ins Wirtschaften, Verwalten
und Recht als Erfolg.

Ab dem neuen Jahr folgen weitere

Projekte der jetzigen achten Klassen
der Hockenheimer Realschule, da-
runter auch das der 8c, die schon
den „Gartenschaupark-Lauf“ anvi-
siert. rop

Marmelade für einen guten Zweck: Die Klasse 6d war beim Adventsmarkt mit einem Verkaufsstand vertreten. BILD: PRIVAT

denen Linken 15,51 Prozent der
Stimmen (19 Sitze). Bei 58,41 Pro-
zent Wahlbeteiligung erhielten lan-
desweit die Vereinigten Rechte 40,24
Prozent, die Vereinigte Linke zusam-
men mit den Verschiedenen Linken
32,12 Prozent und der rechtsextre-
mistische Front National 27,10 Pro-
zent der Stimmen. hr

In der neuen Region „Alsace, Cham-
pagne-Ardenne und Lorraine“, zu
der die Partnerstadt Commercy ge-
hört, gab es eine Wahlbeteiligung
von 59,11 Prozent. Die Vereinigte
Rechte errang 48,40 Prozent (104 Sit-
ze im Regionalparlament)), der
rechtsextreme Front National 36,08
Prozent (46 Sitze) und die Verschie-

nigen konnten. Die Wahlbeteiligung
lag bei 55,50 Prozent.

Im Departement Meuse holten
der Front National 40,50 Prozent, die
Vereinigte Rechte 40,03 Prozent und
die Verschiedenen Linken 19,47 Pro-
zent der gültigen Stimmen. Die
Wahlbeteiligung lag bei 61,21 Pro-
zent.

Städtepartnerschaft: Zweiter Durchgang bei Wahlen zu den Regionalparlamenten / Front National im Departement knapp vorne

Vereinigte Rechte setzt sich in Commercy durch
In Hockenheims Partnerstadt Com-
mercy setzte sich beim zweiten
Wahlgang zu den Regionalparla-
menten am Sonntag die Vereinigte
Rechte mit 40,50 Prozent der Stim-
men durch, während der rechtsex-
treme Front National 32,81 Prozent
und die Verschiedenen Linken 26,69
Prozent der Stimmen auf sich verei-

Singen mit Liedertafel-Senioren

Die „Aktiven Senioren“ des MGV
Liedertafel singen am heutigen
Dienstag zusammen mit den
Bewohnern des Altenheimes St. Eli-
sabeth Advents- und Weihnachts-
lieder. Die gemeldeten und weitere
interessierte Teilnehmer treffen
sich hierzu um 15.45 Uhr am Ein-
gang von der Karlsruher Straße her.
Es wird gebeten, die Liederhefte
mitzubringen. zg
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Asylnetzwerk: Päckchen sollen
Weihnachten näherbringen

Wer packt
Flüchtlingen
ein Präsent?
Auch wenn viele Flüchtlinge, die
derzeit in Hockenheim entweder in
der ehemaligen Gaststätte „Deut-
scher Kaiser“ („Steffele“) oder im
Talhaus untergebracht sind, Weih-
nachten nicht als christliches Fest
begehen, möchte das Asylnetzwerk
Hockenheim, den Menschen, die
nicht nur fernab ihrer Heimat, son-
dern auch ihrer Familien sind, diese
für uns besondere und besinnliche
Zeit etwas näherbringen.

Daher bittet das Asylnetzwerk die
Hockenheimer Bevölkerung um Un-
terstützung in Form einer kleinen
weihnachtlichen Geschenktüte, teilt
die Verwaltung mit.

Duschgel, Shampoo, Schokolade
Inhalt dieser Geschenktüte sollte ein
Duschgel, Shampoo und eine Tafel
Schokolade sein. Es sollen nur diese
Dinge eingepackt werden, so dass
die Tüten für alle gleich sind. Gebe-
ten wird ebenfalls um „geschlechts-
neutrales“ Duschgel und Shampoo,
so dass die Geschenktüte auch an
Frauen verteilt werden kann. Schön
wären einige „kinderspezifische“
Tüten.

Falls mehr Tüten als benötigt ab-
gegeben werden, werden diese dem
Tafelladen in Hockenheim überge-
ben. Gleiches gilt auch für den Fall,
das nicht genügend Tüten gespen-
det werden, die verteilt werden kön-
nen. Die Tüten können bis zum 21.
Dezember montags bis freitags zwi-
schen 9 und 16 Uhr im Pflegezen-
trum Hockenheim bei Manuela Of-
fenloch (Rathausstraße 8) abgege-
ben werden.

Ansprechpartnerinnen bei Fra-
gen sind Martina Haas, E-Mail:
ma.haas@gmx.de, und Manuela Of-
fenloch, Telefon 0172/6218043, E-
Mail: manuela.offenloch@out-
look.com. zg

Die Polizei meldet: Range Rover
und BMW entwendet

Teure Autos
gestohlen
Bislang unbekannte Täter haben in
der Nacht von Samstag auf Sonntag,
zwischen 19 Uhr und 10.45 Uhr, im
Biblisweg ein Auto im Wert von über
100000 Euro gestohlen. Bei dem
Fahrzeug handelte es sich nach An-
gaben der Polizei um ein Gelände-
fahrzeug der Marke Land Rover, Mo-
dell „Range Rover Sport“, in der Far-
be Weiß mit schwarzem Dach. Das
amtliche Kennzeichen des hochwer-
tigen Autos war HD-VS 8822.

Wie die Täter das verschlossene
Fahrzeug aus der Garageneinfahrt
entwenden konnten, ist noch nicht
bekannt. Zeugen, die Hinweise auf
die Täter oder den Verbleib des Land
Rovers geben können, werden gebe-
ten, sich bei der Kriminalpolizei Hei-
delberg, Telefon 0621/174-5555, zu
melden.

Waren es die gleichen Diebe?
Ein weiterer Autodiebstahl ereignete
sich in der Nacht von Samstag auf
Sonntag in der Beethovenstraße.
Unbekannte Täter haben dort einen
silbernen BMW, Modell 535d, amtli-
ches Kennzeichen: MA-ES 5555, ent-
wendet und entkamen anschlie-
ßend in unbekannte Richtung. Das
gestohlene Fahrzeug hatte nach An-
gaben der Polizei einen Wert von
80000 Euro.

Ob es sich hierbei um die gleichen
Täter wie im Biblisweg handelte, ist
Gegenstand der Ermittlungen. Zeu-
gen, die in der Nacht von Samstag
auf Sonntag etwas Verdächtiges be-
obachtet haben, werden gebeten,
sich auch hier bei der Kriminalpoli-
zei Heidelberg zu melden. pol


